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Amtliches.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 25 der Wehrordnung haben sich zur Aufstellung
der Stammrolle in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Febr.
d. Js . auf dem hiesigen Bürgermeisteramt— Verwaltungs-
büro — anzumelden:

1., alle im Jahre 1890 innerhalb deS Gemeindebezirks
geborenen Militärpflichtigen,

2 alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1888
und 89, über welche die Ersatz-Kommission noch nicht
endgültig entschieden hat. Dieselben haben bei ihrer
Anmeldung ihren Loosungsschem vorzulegen,

3-., alle diejenigenM litärpflichtigen aus den Jahrgängen
1888—1890. welche ohne h'erseibst geboren zu sein,
sich hier oufhatten.

Bei Unterlassung der Meldung tritt eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk. oder entsprechende Hoftstrafe ein.

Flörsheim, den 14. Januar 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Rellamationen für M'l'tärpflichttqe auf Zurückstellung
oder Befreiung vom aktiven Militärdienst werden bis zum
SS . Jauuar cr. einschl. im hiesigen Rathaus entgegen
genommen. ^ , . . . . , k

Steuerzettel und Notizen über die Geburtsdatums der
Familienangehörigen sind bei der erstmaligen Reklümattou
vorzulegen.

Flörsheim, den 14. Januar 1910.Der Bürgermeister: Lauek

Die Liste der stimmberechtigten Bürger für die Ergänzungs¬
wahl Ker Gemeindeverordneten liegt vom 15. biS 30. Jan.
1910 im hiesigen Rathaus — BerwaltungsbÜro— während
den Dienststunden auf.

Während dieser Frist können hier auch Einsprüche gegen
die Richtigkeit bezw. Vollständigkeit der Liste erhoben werken.

Flörsheim, den 13. Januar 1910.Der Bürgermeister: Lauck»

Als gesunden gemeldet wurde eine grosse Wagenkette. Der
Eigentümer kann sich beim hiesigen Bürgermeisternmtemelden.

Flörsheim, den 17. Januar 1910.
Der Bürgermeister: Lanek

Die Bedingungen für die demnächst stattfindende bffentt-che
Verpachtung der Gemeinde-, Feld- und Wasser,agd. liegen
gemäß8 21 der Jagdordnung, im hiesigen Rathaus (Ver-
waltungsbüro) zur Einsicht der Jagdgenossm(Grundbesitzer)
auf.

Flörsheim, den 17. Januar 1910.v Der Jagdvorsteher:
Lauek, Bürgermeister.

Am nächsten Freitag , den 21. Jan ., nachm. 1 M » ,
wird das Fleisch von ‘/2 Rind in abgekochtem Zustand,
das Pfund zu 30 Pfg,  auf der Freibank tut hiesigen
Rathaushof , verkauft. An East - und Kostwtrte wtrd
kein Freibankfleisch abgegeben.

Flörsheim , den 19. Januar 1910 . ;
Der Bürgermeister . Lauck. ■

Lokales.
Flörsheim , den 20. Januar 1910.

8 Bürgerverei ». Wie alljährlich, so auch in diesem
Jahre, veranstaltet der Bürger-Berein, in seinem Vereins-
lokal „Hirsch", und zwar am 80. Januar , sein dies,ähnges
Konzert mit Ball. Sämtliche Nummern des theatralischen
Teils werden von den Herrn Gebrüder Frank und Herrn
Kaltenhäuser(welcher auch die Klavierbegleitung übernommen)
ousgesührt. Da erwähnte Herren aus diesem Gebiete nur
Gutes zu leisten bekannt sind, ist sicher ein .volles Haus
zu erwarten, zumal in diesen Jahre der Eintrittspreis von
1 M.  aus nur 50 Pfg. herabgesetzt wurde. Außer Solos,
Duette, Soloszenen und Kuplets kommt noch ein Einakter:
„Der geprellte„Hirsch" zur Ausführung und wir können
deshalb schon im voraus versichern, einige vergnügte Stunden
in unserer Mitte verleben zu können. Alles Nähere über
die Veranstaltung wird noch später bekannt gegeben.

k Fischereiprozeh . Zwischen der Gemeinde Flörsheim
und der Fischereigenossenschaft in Höchst schwebt schon über

zwei Jahrzehnte ein Prozeß wegen der Fischereigerechtsame
im unteren Main. Es handelt sich dabei um d,e Ausübung
der Fischerei im Main von Okriftel bis zur Mündung, die
beide Teile als alleiniges Recht für sich in Anspruch nehmen.
Nachdem alle Instanzen in dem Prozeß erschöpft wa« n,
fällte das RnÄSgericht das Urteil, in dem die erwähnte Ge-
rechtsame Flörsheim zugesprochen wurde. Die Höchster
Fischereigenossenschaft behauptete nun. das Recht der FwrS-
heimer beschränke sich nur auf die preußische Mainseste,
während das Fischereirecht auf der hessischen Mams-ite ihr
rustehe. Das Oberlar.de«gericht in Darmstadt hat diese
Forderung der Höchster Fischereigenossenschaft als berechtigt
erklärt. Die Gemeinde Flörsheim will dieses Urteil ansechten,
sadaß das Ende des Prozesi-S nicht abzusehen ist.

a Postalisches . Herr Postgehtlfe Höhn aus Friedrichs,
segen, welcher beim hiesigen Postomte beschäftigt ist, hat
die Prüfung als Postossistent mit der Note gut bestanden.
Herr Höhn' ist bis auf weiteres dem hiesigen Postamte über-
wiesen.

b Narrensitzung . Am Sonntag, den 30 ds. Mts .,
abends 8 Uhr 11 Min., veranstalten die „Fidelen Brüder
in ihrem Lokal „zum Karthäuser Hof" eine große karne-
valist. Sitzung, wobei nur erprobte und waschcchi-meschuggene
Narren in die Bütt steigen. Die „Fidelen Brüder« sind
als Urnarren erster Oualität bekannt und bürgt dieser Ruf
sowie die Tatsache, daß bereits eine große Menge Eintritts,
karten im Vorverkauf abgesetzt wurde- , für ein volles Haus.

a Der Main ist seit 2 Tagen stark im Steigen be-
griffen und droht aus seinen Ufern zu treten. So stark
wie heuer vor einem Jahre wird es aber mit dem Hochwasser
wohl nicht werden.

* Der heilige Petrus . In Sachsenhausen erzählt
man sich folgende Geschichte, die kürzlich dort pZstert se.n
soll. Eine Frau hatte ihren Mann durch den Tod verloren
und sie betrauerte ihn sehr. I » einer Nacht, bald nach dem
Tode ihres Mannes, erwacht- sie plötzlich und ah vor .hrem
Bett eine weiße Gestalt stehen, die zu ihr sagte; »Ich bm
der heilige Petrus . Dein Mann steht vor der Himmelstar,
aber ich kann ihn nicht hineinlassen, denn er hat noch eine
Sündeoschuld zu verbüßen, und dazu braucht » Gckd. Du
mußt ihm Geld schicken; ich will es ihm bringen! Die
Frau erwiderte sie habe kein Geld ,m Hause, es sei °«es
auf der Sparkasse. „Dann will ich in̂ d-r übernächsten
Rocht wiederkommen«, sagte der „heilige Petrus . »b
hin wirft du das Geld erhoben haben!« Nachdem di- Frau
di"s zugesagt hatte, entfernte sich die Gestalt, « m Margen
aina die Frau nach der Sparkasse und erhob ihr Guthaben,

einigenR. chb-rn Mitteilung von de-
Sach-, worauf diese sich in der übernächsten Nacht vor der
Schlafkammertür der Frau postierten und aus den „heiligen
Petrus « warteten. Der kam auch wirklich mtt Hstfe von
Nachschlüsseln herbeigeschlichen; als er aber d»e Schloskammer-
tiir öffnen wollte, fielen die Nachbarn über ihn h-r. nffen
ihm das weiß-' Gewand und den Bart herunter, Und wen
entdeckten sie? Es war der eigene Schwager der Frau , der
nunmehr One., solchen Denkzettel ethielt, daß ihm für immer
die Lust verging, den heilige« Petrus zu spielen.

— Gänseklei « : Einfach, 6 Personen, l l/a Stunde.
Für 6 Personen muß man das Klein vov 2 Günsen rechnen.
Flüael. Hälse, Köpf- (aus denen die Bugen gestochen sind),
Füße. Mägen und Herze werden gut gereinigt, von ollen
feinen Federchen befreit, gesenkt, gewaschen und sch JeßUch
in Salzwasser mit einer Zwiebel weichgekocht. Wenn das
Kleku weich ist, verkocht man die Brühe mit genebener
Semmel zu einer seimigen Sauce, gibt etwas gchackten
Majoran, gehockte Petersilie und Pfeffer dazu, tut das
Klein hinein und läßt es noch etwas langsam darin ziehen,
N -«. Ä L « d Pstff-- °b, -°h-. I
Würze hinein und richtet das Klein auf einer tiefen Schüs l
an ; die Sauce gießt man darüber. Dazu gibt man Salz¬
kartoffeln oder Nudeln.

x Eppst - i«. Nach einer Mitteilung d-s Zentralvor.
standes ist unser Lokalgewerbevereinam 2. März 186 g
gründet worden. Er kann demnach 1912 sein 50Mr >ges
Jubiläum feiern. In demselben Jahr - begeht auch der
Gesangverein..Konkordia« sein goldenes Stistungsi -st. Das
gleiche Jubiläum feiert der „Turnverein« im nächsten Jahre,
während der Gesangverein „Männerchor« schon 65 Jühr¬
den Gesang Pflegt.

* Weilburg . Die hiesige Polizei wurde telegraphisch

benachrichtigt, daß ein näher bezeichneter Reisender seinem
Mitreisenden eine Tasche mitgenommen habe, in der sich u.
a. 9 Brillantringe im Werte von 2000 Mk. befanden.
Polizeiwachtmeister Bachmann nahm daraufhin einen Mann,
der eben in den Zug elnsteigen wollte, fest und fand ber ihm
die abhanden gekommenen Brillantringe vor.

ä Mainz , 19. Jan . Heute Morgen ist das dritte und
letzte Opfer der Kesselexplosion in der Opelschen Fabrik in
Rüffelsheim, der 27jährige ledige Monteur Adam Hansel-
marin aus Heidesheim, wohnhaft in Bischoftsheim, im
Rochushaspital gestorben. „ t t

A Limburg , 18. Jan . Der 63 Jahre alte Landwirt
Jung von Ahlbach stieg gestern Abend auf der Station
Dehrn irrtümlicher Weise in den Zug, der nach Montabaur
fährt, wollte aber nach Hadamar. Als er seinen Irrtum
bemerkte, sprang er aus dem Wagen heraus und stürzte so
unglücklich, das ihm die linke Hand abgefahren wurde.
Außerdem erlitt er schwere Kopfverletzungen.

a Viernheim , 18. Jan . Der Schulvorstand hat den
Volksschülern infolge vielfacher Ausschreitungen das Fuß-
ballspielen verboten.

II Esse» (Ruhr), 18. Jan. Am MartinLberg6 der
Firma Krupp wurde bei Reparaturarbeiten an der elektrischen
Leitung versehentlich der Strom für eine noch in Reparatur
befindliche Strecke, an welcher der Schlosser Wallrich ar¬
beitete, eingeschaltet. Wallrich wurde sofort getötet. Als
die zur Untersuchung herbeigeOlte Polizei-Kommission beim
Herabfteige» -in? Betondecke' - -ial , brach diese ein. Drei
Personen" darunter ein Schutzmann und ein Heilgehilfe
stürzten4x/a Meter in die Tiefe und wurden schwer verletzt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6lh Uhr hl. Messe für Lehrer Joseph Kaltenhäuser,
7»/a Uhr Amt für Elisabeth Höckel.

Samstag 6»/, Uhr Jahramt für Wilhelm Richter. 7^ Uhr
Jahramt für Philipp Schleidt II.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 22 . Januar.

Vorabendgottesdienst : 4 Uhr 36 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Minuten
Nachmittagsgottesdienst: 8 1Uhr 80 Minuten
Sabbatausgang: 6 Uhr 55 Minuten.

Vereins-Nachrichten.
Bürgerverei ». Jeden ersten Montag im Monat Monats-

versvmmlung. . 1( n
Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend /,9

Uhr Singstunde im Hirsch.
Dnrnaesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend

Turnstunde im Vereinslokal„Karthaus«
Stenographenvereiu „Babelsberger ". Die Unter¬

richtsstunden für die FortbildungSfchüler finden ;eden
Dienstag Abend 8 Uhr und die der Teilnehmer des
AnfangskursuS und der Fortbildungsschüler jeden
Donnerstag Abend8 Uhr in der Schule der Graben-
straße statt.

Hnm. Mufikgesellschaft „Lyra «. Jeden Mittwoch Abend
Uhr Musikstunde im Restaurant „Kmsersaal.

eK/ticn/jtk
Suppen

L Fix und fertig — 3 Teller 10 Pfg.

Knorr - 9o?
Jede?
Umschlag

wurzt firmos
Suppen,Saucen,Gemüse,
^Fleischspeisen etc. '

gilt als Gutschein*
„ Jede
itandflascha

enthält1Gutschein.

_



Deutschland in Mesopotamien.
Englische Ankäufe großer Dattelplantagcn in den Pro¬

vinzen von Bagdad und Bassorah, darob arabische Un.
ruhen und kurdische Aufstände, zunehmende Besorgnis in
Konstantinopel — das sind die nächsten Folgen der durch
England der Türkei abgerungenen Euphrat - und Tigris-
Konzession. Diese Erscheinungen lenken die B .icke wieder¬
holt nach Mesopotamien, in denen deutscher Unternehm¬
ungsgeist in den letzten Jahren einige Erfolge erzielt hat.
Zwar an einer grundlegenden Vorbereitung durch deutsche
Opserwilligkeit hat es wieder einmal gesetzt ; eine,wasser¬
wirtschaftliche Expedition", die das kolonialwirtschaftliche
Komitee Deutschlands für Mesopotamien vor einigen Jah¬
ren erwogen hat , ist nicht zustande gekommen, weil die
dazu nöl .gen 80 000 Mark in Deutschland nicht aufzutrei-
ben gewesen sind — im Gegensatz zu England , das die
zehnfachen Geldopfer aufgebracht hat schon für die erste
englische Expedition, welche bereits vor 80 Jahren jene
mesopotamische Ersorschungsreise durchgesührt hat , die der
Herstellung emer Verbindung zwischen Englisch - Indien
und dem von England beherrschten Mittelmeer gedient und
die damals den Schissahrtsvetrieb der jetzt vielerörterten
englischen Lynchkompanie vorbereitet hat.

Deutschlands bisheriger Anteil am Wirtschaftsleben
Mesopotamiens hat trotz dem oben angedeuteten Mangel
an planmäßiger Organisation eine vorwärtsdrängende
Entwicklung genommen. Die deutsche Einsuhr nach Basra
und Bagdad ' ist heute weit bedeutender, als sie dem in die
Handels - und Verkehrsverhältnisse Nichteingeweihten be¬
kannt ist. Der Durchforscher Mesopotamiens , Dr . Hugo
Grotye, gibt in fernen „Beiträgen zur Kenntnis des
Orients " solgeude Feststellung:

Das im Jahre 1894 begründete deutsche Handels¬
haus Berk, Pülimann u. Co. in Bagdad führt allein
jährlich für etwa 2 Millionen Mark deutscher Waren ein;
der Wert des Auslandsverkehrs Bagdads ist auf 50 bis
80 Millionen Mark im Jahr zu veranschlagen; die Aus-
ftrhr stellt nur 30 bis 40 Prozent dieser Summe dar . Die¬
ses deutsche Haus ist auch neben der englischen Firma
Lynch die erste in Bagdad . Mehrmals schon haben deut¬
sche Handlungsreisende den Platz ausgesucht, so der Ver¬
treter einer süddeutschen Anilinsabrik und der einer Düs-
seldorser Eisenwarenfirma . Die Handelsbeziehungen mit
Deutschland waren lange lediglich auf engli che und fran¬
zösische Schtffslinien (über Bombay ) angewiesen. Im
Herbst oes Jahres 1906 hat die Hamburg-Amerika-Linie
einen direkten Dienst mit den Häfen des Persischen Golfes
(Basra , Mohammera , Buschchr, Bahrein »,nein, Lingeh,
Bender-Abbas ) begonnen und mit bestem Erfolg . Die bis
Basra lausenden Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie ha¬
ben sich schnell ein Arbeitsfeld erobert. In der Tigris-
Schis ahrt hat die Lynck Kompagnie seit der Erlangung
der Erlaubnis der Einste.lung eines drillen Dampfers
Fortschritte gemacht. Jedoch die drei Dampfer der eng-
üschen und die fünf Dampfer der türkischen Gesellschaft ge¬
nügen durchaus noch nicht dem Handel Mejopotamiens.
Oft liegen wegen Mangels an Raum aus den Tigris-
dampsern die aus Europa eingetrofsenen Waren mehrere
Monate in den nur ungenügend geschützten Schuppen des
Zollhauses von Basra oder werden, wenn es sich um
nichtenglische Waren handelt, von der englischen Lynch-
Kompagnie, die selbst nicht nur Reeder-, sondern auch
Export- und Jmporlhaus ist, hinsichtlich Schnelligkeit der
Beförderung aus das stiefmütterlichste behandelt. Seit Er¬
öffnung der Persischen Golslinie der Hamburg -Amerika-
Lintc hat das trüher in Buschehr ansässige deutsche Han¬
delshaus Robert Wönckhaus u. Co. sich in Basra nieder¬
gelassen und Filialen in allen von den Dampsern der
Hamburg -Amerika-Linie berührten Häfen des Persischen
Golfes errichtet. Berk, Püttmann u. Co., sowie Wönck¬
haus u. Co. haben an den genannten Orten insgesamt
zehn lunge deutsche Kaufleute als Angestellte. 1894 wurde
ein deutsches Wahlkonsulat in Bagdad begründet. 1905
erfolgte die Errichtung eines deutschen Konsulats in Mos-
sul, und vor zwei Jahren wurde das Bagdader Konsulat
zum Berufskonsulat erhoben.

Das deutsche Element ist im Innern des nördlichen
Syrien . Mesopotamien und des östlichen Anatolien durch
eine Reihe von Kolonien vertreten, die teils Kaufleute,
teils Angehörige der beiden deutschen tatkräftigen Mis¬
stonsanstalten sind. Die Zahl der Deutschen (einschließlich
der süns Schwerer unter deutschem Schutz) im östlichen
Kleinasten und Mesopotamien beträgt 167 Deutsche. Die
deutschen Ho'pitäler von Marasch, Ursa und Diarbekr er¬
freuen sich unstreitig zunehmender Beliebtheit , namentlich
bei den Mohammedanern . Wünschenswert wäre , daß auch
in Mossul und Bagdad die Errichtung deutscher Hospitäler
baldigst zustande kommt. Für hnmanitäre Arbeit geschieht
im türkischen Vorderasien im Vergle.ch zu der Tätigkeit
anderer Rationen von deutscher Seite sehr wenig. Ame¬
rika, England , Frankreich leisten dort durch Schulen, Mis¬
sionen und .Hospitäler viel zielbewußtere und weitsichtere
Arbeit . In Mossul, Bagdad , Basra wirken Dominikaner
und Karme trer durch ehre Anstalten, die mit Schulen.
Handwerlskursen, Druckereien u. a . in. verbunden sind, in
hohem Maße für die Ausbreitung der sranzösischen Spra¬
che. Man berechne, welches moralische Machtmittel im
Ausland schon durch ein Jahrzehnt einer Ration gegeben
ist, in deren Sprache jährl .ch 500 Kinder beider Geschlech¬
ter unterrichtet werden. Zum Besten tultureller und kolo¬
nialer Arbeit außerhalb der Staatsgrenzen sind in Ame¬
rika, Frankreich, England Legale ziemlich häufig. Letzt¬
willige Zuwendungen und Vermögenden zu solchen Zwek-
ken sind in Deutschland noch gänzlich unbekannt. In Bag-
dad ist es auch die Alliance israelite, die in ihren Schll-
len der Judenschaft Bagdads , die 50- bis 60 000 Seelen
zählt, französische Sprache und Bildung übermittelt . Die
Errichtung einer deutschen Schtile in Bagdad , etwa im
Range einer Realschute, würde aus die Entwicklung der
deutschen geistigen und wirtschaftlichen Einflusses in Meso¬
potamien einen bedeutenden Einfluß nehmen. Leider fehlt
uns Deutschen m der Turlei eine universitätsähnliche Lehr-
anstatt, wie sie die Franzosen in der St . Josess - Hoch¬
schule in Beirut , die Amerikaner im Robert College in
Konstantinopel und IM Syrian Protestant College in Bei¬
rut besitzen. Was nützt es , wenn die deutsche wissen-
jchajtftche Erforschung des Landes , der deutsche Handel
und die Bahnhoiften mit deutschem Gelde wachsen, aber

eine intimere Berührung mit bet Bevölkerung, wie fl«
eben mir durch Erziehung und Unterricht erreicht wird,
von deutscher Seite ausbleibt?

Freilich: die bisherigen Fortschritte des deutschen Han
dels werden durch die englische Lynchkonzcssion einiger-
maßen in Frage gestellt. Die englische Lynchkompagnie,
die jetzt schon nie unter 20 Prozent Dividende verteilt
hat , ivird jetzt erst recht eine Tarispolitik treiben können,
die es fertig bringen wird , daß deutsche Waren künftig
billiget über einen englischen Hasen mit engl scheu Schif¬
fen Bagdad erreichen werden, als sie von Hamburg bis
Basra mit ocutschen Dampfern und von Basra mit der
Lynch-Kompagnie nach Bagdad gelangen könnten.

Politische r-iundschau.
Deutsches Reich.

* Die 62 Wahlrechtsversammlungen der Sozial¬
demokratie  Groß -BeAms sind ruhig verlaufen. Die
vorgelegte Resolu.ion wiederholt in Länge und iw In¬
halt den üblichen iozialistiscben Leitartikel. Die Versamm¬
lung im Feenpalasle unmittelbar gegenüber dem Schlosse,
wurde von dem Redner, Abgeordneten Zubeil , als küm¬
merlich bezeichnet. 300 Leute füllten nicht die Hälft«
des Saales . Der Vorsitzende schloß mit der Aufforderung
zum Schnapsboykott, der so wirlsam wie Straßendemon-
strationen fei, ohne daß man niedcrgeri teil werde. Di«
Versammlung lüste sich ruhig auf. Etwa die Hälfte der
Besucher ging, weil der Herniweg sie so sühne, über die
Kaiser Wilhelmsbrücke auf dem Fußsteig am Schloß vor¬
bei. Die Polizei , die nicht zahlreicher als sonst am Tage
des Ord .nsfestes vertreten war , ließ jedermann ruhig
passieren.

* Der erweiterte Zentralausschuß der F r e i s i n n i g e „
Bolkspartei  beriet in Berlin über die Fusion der
drei freisinnigen Parteien . Die Vereinigung dieser drei
freisinnigen Gruppen wurde grundsätzlich besch.ossen. Der
Name soll, nachdem die kurze Bezeichnung „Vollspartei"
als zu allgemein abzeleynt worden war , „Forffchr ttspar-
tci" sein. Eine längere Diskussion ries das Eingungspro-
gramm hervor, das im allgeme-nen als eine gute Grund-
tage Zustimmung fand. E ue Anzahl Wünsche wurden
einem Viererausschuß, der das gesamte Programm noch
einmal überarbeiten soll, zur Berücksichtigungüberwiesen.
Es scheint, daß man den Frauen das atftve und passive
Kommunalwahlrecht einrüumen will . Für Handel, Ge-
werbe und Landwirtschaft sollen noch Spezialprogramme
au gestellt weiden. Der' Parteitag , der desinitiv über die
Fusion entsckeiden soll, wird am 5. und 6. März in Ber¬
lin stattftnden.

*Dre Zentrumsfraktion  des elsaß-lothringi¬
schen Ausschusses war dem „Elsässer" zufolge in Straßbur,^
vollständig versamme.t, um Stellung zu dem Kompe¬
tenzkonflikt zwischen der Regierung und den Bischöfen
zu nehmen. Man erzielte volle Uebereinstimmung und
beschloß, d.e Ange.egenheir in der bevorstehenden Etai-
debatte im LandeSausjchuß zur Sprache zu bringen.

Oesterrerch-Ungarn.
* Graf Khuen Hedervarh ist in Wien eingetroffen

und berichtet dem Kai,er über d.e Kabinettsb .löung . Die
Vereidigung der neuen Atinister soll heute Dienstag , die
Vorstellung des Kabinetts im Parlament am Samstag
erso-gen.

* Sonntag Nachmittag fanden in Budapest und in al¬
len größeren Provinzstadten Massenkundgebun¬
gen der Arbeiter  für das allgemeine Wahlrecht
statt. An der Kundgebung, die einen ruhigen Verlaus
nahm, beteiligten sich etwa 15 000 Arbeiter im geschloffe¬
nen Zuge.

Serbien.
*Jn der Affäre des Prinzen Georg ist die Regier¬

ung entschlossen, die Part . i des Stadtpräsekten Alimpttsch
zu ergreifen. Sie lehnte das Pensionieruugsgcsuch des
letzteren ab und wird dem König einen Antrag un.erbrej-
len, den Prinzen Georg aus längere Zeit ins Ausland
zu senden. In der serbischen Presse wird 0 ese Maßrege¬
lung des Prinzen gebilligt und hervorgehoben, daß die
Autorität der Staatsgewc .lt auch den Mitgliedern des
Hauses gegenüber gewahr , werden müsse. Von dem Prin¬
zen nayeuehender Seite wird erklärt, der Prinz sei zu
den beklagenswerten Ausfällen dadurch veranlaßt wor¬
den, daß ihn Alinipitsch auf Schritt und Tritt von Detek¬
tivs bewachen liefe, wodurch der Prinz in seiner Beweg-
ungssreihe .t behindert wurde. (Prinz Georg hatte aus
dem Hofoall mit A.impitsch ein Rencontre , auch soll der
Prinz an demselben Tage einen heftigen Streit mit dem
bu.garijchen Gesandten gehabt haben. D. Red .)

England.
* „Echo de Paris " melde» aus Cannes : Man versichert,

daß König Eduard in der zwenen Hälfte des März
wahrend seiner Kreuzfaprr, die nach seinem gewohnten
Aufenthalt in Biarritz stattinden wird , Ausenthalt in Can¬
nes und Nizza zu nehmen gedcn.l.

* Nach den nun vol.standig vorliegenden Resultaten der
Wahle » vom letzten Samstag haben die Konservativcil
und Uniomiten gewonnen tn London: Brifton , Fulham
und Rord Lambech, in der Provinz : Baty (2 Sitze), De¬
vonport (2 Si ^e), Burn ey, Camoridge , Devonport , Fal-
mout -, Glowe, .er, Manchester, Sud -West, Rochesrer, Sa¬
lisbury , Sralyorioge Wednesbury , Wolverhampton Süd
und Wolverhampton West. Davon gehörten bisher Buru-
tey, Manchester S .-W. und Wolverhampton W. der Ar-
beiterpartel , die übrigen Sitze den Liberalen . Die Libera¬
len gewannen Tarlington , Manchester Nord-West und
Grimsby . In Manchester Süd -West erhielt der Konserva¬
tive 3111, der Liberale 3004, der Arbeiierkandidat 1218
Stimmen , in Burnley erhielt der Konservative 5776, der
Arbeiterkandidal Madoison 5681, der Sozialist Hynunan
4948 Stimmen . Auch unter den noch ausstehenden Wah¬
len befindet sich eine Reihe dreieckiger, von denen einige
mit unbedingter Sicherheit zum Siege des Konservativen
führen müssen. Man wird aus die Dauer auch in Eng¬
land die Stichwahl nicht entbehren können, wenn man
nicht überhaupt einmal zur Verhältniswahl kommt. Bi --,
her ist über 91 Sitze entschiede».

Türkei.
* Der „Tan 'n" berichtet ansfährlich über einen Z w i-

s che n s a l l mii einem deutschen Arbeiter namens R o»
s p e r t, der in Serres in der Trunkenheit einen Polizei-
beamten verletzt hat e und in Haft genommen worden
war . Die Bevöl.crung hieft, als sie hörte, daß Rospert
aus Intervent on der deutschen Botschaft dem Konsulat
überzeben werden softe, eine Versammlung ab und erhob
Protest bei der Regierung und dem Parlament . Um Un¬
ruhen zu vermeiden, ordnete die Justizbehörde von Salo-
nik an . daß der Gefangene bewacht werde, bis die Unter»
suchung beei det sei. Der „Tanin " beglückwünscht die Be¬
völkerung und die Behörden von Serres zu ihrer Halt-
cmg, die eine Verletzung der türkischen Gesetze verhinderte.

* „Echo de Paris " meldet aus Konstantinopel: Der
französisch-türkische Zwischenfall ist neuerdings auf eine
wet erx Intervention des französischen Botschafters Bom-
pard geprüft worden . Die Pforte ioll die tripoUtanische
Grenz-Regu ierung angenommen, ,edoch zur Wahrung ih¬
res Prestiges den Wunsch geäußert haben, die Regelung
möge seitens mnest chcr und türkischer Beamien erfolgen.
Dieser Entschluß wird Bompard bei dem Botschaster-Em-
psang des dtplomaii chen Korps mitgeteilt werden.

Svanren.
* In Madrid , Zaragoza , Cornnna und in anderen

Siäd en fanden Meetings zu Gunsten der Amnestie für
die wegen der katalonischcn Juliw rren Gefangenen und
Verur eilten statt. In Barcelona veranstalteten die Repu¬
blikaner und Sozialisten eine Riesenkundgebung. Der Ar-
bciieraus chuß besuck.te den Gouverneur , um ihm ein Ge-
,uch auf Amnestie zu überreichen. Dieser äußerte sich da¬
bin . die Bew lligung der Amnestie stehe allein dem Par¬
lament zu. Tie Negierung dürfte im geeigneten Augen¬
blick dem zum Ausdruck gebrachten Wunsch gerecht werden.

Hof und iz>erellfchaft.
* Der P r i n z-R egent von Bayern,  der sich

gegenw..rtig im Berchtesgadener Jagdrevier aufhält , ist
stark an Bronchitis erkrankt. Wein Leibarzt, Hojrat Pro¬
fessor Angerer. ist zu »hm berufen worden.

Eisenbahnen in L̂eutfch-Ostasrika.
Fast einstimmig Hai die Budgetkommijsion des Reichs¬

tages die geforderten 2 Millionen für die Fortführung
der Mambarabahn bis Moschi und für den Ausbau des
Hafens von Tanga genehmigt. Damit ist die Erschieß-
ung des schönsten Teiles unserer größten Kolonie um ein
gutes Stück scilier Verwirklichung näher gerückt. Auch auf
der Zen .ralbayn Dar -es-Salaam —Tabora —Udjidji ist im
Jahre 1909 fleißig gebaut worden ; bis zum Jahresschkuß
waren 81 Kilometer neuer Bahn eröffnet und man hofft,

Tabora im Anfang des Jahres 1914 zu erreichen. Die
neue bewilligte Strecke der Usambara-Bahn ist der Ab¬
schnitt Buiko—Moschi (am Fuße des Kil mandscharo) , den
die deutsche Ko onial -Eifenbahnbau - und Betriebsgesell-
schast zunächst auf eigene Gefahr und Rechnung in An¬
griff genommen ha, . Aus unserer heu igen Karle sind
neben den seit gen bezw. im Bau des.üblichen und pro¬
jektierten Bahnen auch alle Militär -Polizei - und Poststa¬
tionen eingetragen. _ . .

Neuere Meldungen.
Dresden , 17. Jan . Die Gegner der Schisfahrtsab¬

gaben unter Sachsens Führung waren zwar bei der Ab¬
stimmung im Bundesrat aus ihrem ablehnenden Stand¬
punkt stehen geblieben, doch ist beretts von sächsischer Seite
eine Milderung der Spairnung eingeleitet. Es wird nicht
mehr der Fmanzmintster Dr . v. Rüger , sondern der Mi-
ni 'ter des Innern , Gras Bttthan von Eckstädt die wei¬
tere Vertretung der Angelegenheit führen. J

* Essen , 17. Jan . (Bergarbeiter - Beweg-
ung .) Im Ruhrgebiet nimmt die Unzufrieden,eit unter
den Bergleuten infolge des Zuzuges fremder Arbeiter zu.
Die Arbeiterpresse fordert die Bergaroeuer auf, Ruhe zu
bewahren, invesscn keinerlei Neberschichtcn zu machen, die
nur bezweck.en, große Kohlenlager a .ffzuh.iusen Beson¬
dere Sammlungen sollen veransiattet werden, um die
Schlag rast oes Verbandes zu stärken.



die ein
moralischen

Liffabo « 18. Jan . Gegenüber dem offiziösen De¬
menti der angeblichen Entdeckung eines anarch.stischen An¬
schlags bestät gce der Untersuchungsrichter nochmals die
Zeitungs-Meldungen und fügte hinzu, er habe berertS
festgestellt, daß die Gesellschaft viertausend Revolverpatro-
ncn gekauft habe. Die Meldung ausländischer Zeitungen,,
daß eine Verschwörung gegen das Leben des Königs vor»'
liege, sei erfunden; die Verschworenen seien nur Kerne,
Leute. s)daü der Plan faktisch bedeutungslos iei.

Sofia . 18. Jan . Man melvei ans Salonik daß der
Bandenmbrer Tschcrnopeew, der Genosse Saudausns , rn
der llmgebung der Stadt Stmmitza ermorde, worden lst.
Tscbernopew so l zuletzt die Absicht kundgege.'en haben, sich
wieder in die Berge zu schlagen. Em anderer bulgarr-
scher Morivodc namens Zole soll im Fonnakrerseermor.
de, worden sein.

New -Bork. 18. Jan . Tafts Trustprogramm und die
Eiseni.almbill stoßen aus Schwierigkeiten. Konservative
Revrosenlante». darunter führende Repnbl, aner, Wie
Mann der Vorsitzende des Handelskomitees, leisten Wr-
dernaiid Taft hofft, das, die deute in Wa hington zu¬
sammen,retenden Gouverneure der Et.izclstaaten
großes Reormprogramm d sku teren, einen
Druck aus vre Kongrehverirercr ausüben werden.

Aus alter Lbelt.
Liebcstragödie . In Berlin stürzie sich zwif-chen dem

Spanoauei Gu.eroahnhof und der Station Staaten der
28 Zaire alte verheiratete Rangierer Schwurecl und die
25 Jahre a.te geschiedene grau Auguste Meyer aus -rpail.
dau vor erneu Pe-ionenzug. Die grau ist toi, der Mann
schwer verletzt. Beide uuierhtelten ein Berhalmts, da
aber eine Heirat nicht möglich war, beschloß das Paar rn
den Tod zu gehen.

Stoch ein Gläubiger . Prinz Coburg,  der frü-
Here Gemahl der Prinzessin Luise,  macht Anspruch auf
zwe, Mi.l.oncn aus der oer Prinzessin zusallenden Erv-
scha>t, die er für die Prinzessin ausgewandl habe. Die
Foroerung wird von der Prinzespn bestritten. Obgleich
Prinz Coburg eis >etzt Bejch.ag aus die Ervjcha1 nicht
har legen laßen, durfte seine gorderung die Äiegulierung
der Verhältnisse oer Prinzessin starl verzögern. — Prinz
Phil pp von Koburg hat, dem Druck des Grasen Lonyay
nachgevend, seine Ansprache aus seine gorderungcn gegen
jerne gewesene Gemahlin Prinzessin Lu.se zuraclgezogen.

Prinzessin Luise. Dem „Mann" zusolge hatte die
Prinzessin Luae von Belgien wieder eine Unierredung mit
ihrem Brüsseler Anwalt. Dieser ist der Ueberzeugung,
daß Prinz Phil .pp von Koburg seine Einwendungen ge¬
gen die erste Testung der Erbschast nicht ausrecht erhalten
wird. Pnnze,stn Luise soll mehr denn le entsch.offen sein,
einen Prozeß gegen ihren irubere» Gemahl anzustrengenl
S,e werde von ihm die rückslänvi,en Alimenle fordern,
welche ihr bei oer Scheidung zugesprochen worden sind.
Sie oeiragen 87 000 Kronen. Der Prinz bezahlte diese
Anmente nur wahrend zwei Monaten, wahrend er mit
d.m resil.chen Gelde die Gläubiger besr.edlgle. Die Prln-
zeisin verlang! nunmehr Zahlung der monatlichen Renre
für vre Dauer von 4 Jahren 8 Atonalen unter Hinweis
daraus, daß ihr Gemahl die Rente nicht zu anderen
Zwecten verwenden durste. Eine andere Frage wird
g .e.chsalls eröffnet werden, nament.ich diejenige, ob die
Prinzessin nicht von ihrem Gemahl eine Ent chadigung be¬
anspruchen lann, Ivegen des Zwanges, den dieser aus die
Aerzte wahrend der Zeit, wo die Prinzessin in einer
Hestanslali untergebracht war. ausgeübt haben soll.

Ein Aviatiker «18 Brandstifter « In Reims ist
der Aviaticer Pasquler unter dem Verbacht verhaftet
worden, seinen in der Orrschast Weiz errichteten kürzlich
nebst einem neu erbauten Zweidecker durch Feuer zerstör¬
ten Schuppen »r Brand gesteckt zu haben, um die hohe
Versicherungs umme zu erhallen.

Apache» rm srauzösischcn Heere . In Vienne ist
der Sohn eines Polrzeilommissars aus Lyon, der im 99.
Reguiienl dient, von orer im gleichen Regiment eingestell-
len Apachen aus Lyon, die sich am Vaier rächen woll-
ten. überfallen und schwer verwundet worden. — In
der Womung zweier Diebe in Roman wurde eine Haus¬
suchung vorgenomnien, wobei die Polizei u. a. den Brief
eines Soldaten iand, der beim 75. Inf .-Regt. eingesteist

und schon elf Borstrasen hat. Der Brief fordert drest'
zu kommen und dort ern-
Burger über die Apachen-

beiden Tteve aus, nach Roman
zuvrechen. Die Entrüstung der
soldaten ist groß. . „ „ .... m

Ein neues Maschinengewehr . Der .Petit Pan-
sien" teilt mit, daß in der nationalen Wassen-Fabril von
St . Enenne ein neues Maschinengewehrhergestelst wor¬
den ist von dem 8 Eremplane an den Krtegsminifter ge¬
sandt wurden. Es handelt sich um ein automatisches Ge-
wehr, das angeblich die Bewunderung aller Offiziere her.
vorrres, die es gesehen haben. Die Waffe soll nur 18
Psund wiegen und es einem Sordatcn ermöglichen, in er.
ner Mluulc 200 bis 300 Schuß abzuseucrn.

Am Altar ntedergeschossen. In Giamco (Italien)
wurden zwei die Messe zelebrierende Geistliche am Altar
von einem Unberann.en medergejchossen. Der Mörder em-
floh, wurde aber von erner oewaffneien Menge verfolgt
und' von der Gendarmerie verhaftet.

Feudale Falschmünzer . In einer Villa bei Gua-
dir, in ver Provinz Granada (Spanien ) wurde e»ne große
Falschmunzeretivercsiatt emoeclt: die Eigentümer derselben
Gras von Bravenle und Marquis von Lombay wurden
veryastet und werden gericht ich belangt. Verschiedene hohe
Poltilker sollen tompromlinert se.n; die Sache macht Auf¬
sehen, da man enaUch der lang grassierenden Herstellung
salscher Durostücke aus der Spur zu sein scheint.

Schneesturm in Amerika . Ter Schneesturm hielt
fast den ganzen Sonntag über an. New-Äork, Philadel-
pyra, Boston und viele andere Städte sind von >edem
Vertehr abgeschntlten. Einen Meter und hoher beorcU
der Schnee den Boden. Die angesammeitcn Schneemassen
verhindern den Eisenbahn-Verkehr. Zahlreiche Unsaste und
6 Todesfälle waren zu verzeichnen. Dre ankommenden
und abjahrenden Dampfer haben große Verspätungen.

Lustschiffahrt und tttittttanHI.
»DaS italienische Lufts chiff  Da » lenk¬

bare Lnftschiff Leonardo da Vinci hat eine längere Fahr«
unternommen. Es fuhr nach dem Rennplatz von Turo,
wo es inmitten einer begeisterten Volksmenge landete um,
einen Passagier an Bord nahm, mit dem es die Ruck-
xeise nach seiner Halle antrai.

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Bevor das preußische Abgeordnetenhaus heute in die
Etatsberal :na cintrat, wurde das bisherige Präsidium, v.
Kröcher. Dr. Porsch, Dr. Krause durch Zur», wiederge¬
wählt. — Tie erste Lesung des Etats eröfsnete

Abg. v. Pappenheim  llons >, der u a. erklärt:
Die Stel .ung unserer Partei einer Wahlrechtsänderung ze-
genüber ist früher von uns lrr gekennzelchnet worden.
Wir haben diesen Erklärungen n.chts hinzuznfügen und
an ihnen nichts emzuschränken. Die Erfuhrnngen des letz¬
ten Jahres Halen uns wesentlich n unserer Slestm g be-
stär1 Der preußischen Regierung macht ver kon ervative
Redner unter brauendem Bei all oer Rectt.n den Vor-
wurs, ver Verhetzung in Sachen der Reichsnnanzresorm
nicht entgegengctreten zu ein. ^ mu

Finanzmint.cer v. Rheinbaben  stimm , dem Ab¬
geordneten v. Pappenheim var.n bei. daß d e Reichs-
sinanzresorm in bcdauerl-chei Weift zum Gegenstände der
Verne nng gemacht worden sei Aber die Veran.wost
für bi- Aufk.ärung schient der preußische Fmanzmlntster
aus die Herren Kollegen von ver Reichsregierung ab. Es
handle sich um eine Sache des Reiches. An der Regie¬
rung des Reiches war es deshalb, das Maß der nöstzen
Aufckärungsarbeiten zu bestimmen. Der neue Herr Mini-
sterprästdenl werde wohl ba-d die Rolweudigkeit em»
psinden, für seine Geschü te im preußischen Staatsministe¬
rium einen Stelivest e.er zu ernennen.

An einen Vorwurf des konservalwenRenners über
Aeußerungen bunvesstaatl cher Denischrrsten. die sür Preu¬
ßen verletzend seien, antnüpsend, verteidigt Minister von
Breitenbach  die Hastung oer prenßis.tien Regieruii^
in der Frage der Sch, >ahltsabgaben. Rach seiuer Kennt
nts der Sachlage Werve der Bundesral in nicht allzu fer¬
ner Zeit die Sache zur Erledigung bringen. Preußen be¬
weise in dieser Angelegenheit mehr Weitblick und mehr
Verkehrsfreundschall als die, welche die Schis,ahrlsabga-
ben bekämpscn.

Für die polnische Fraktion ergreift dann Abg. von
I a z d z e w s ki das Wort, der sich ausschließlich mi.
der Polensrage beschäftigt. Ihm folgt als nationallibera¬
ler Redner Abg. Dr. F r i e d b e r g. der auf die
Schwäche der konservativen Stellung in der Finanzreforur-
frage hinweist, die sich durch ihr) Schreien nach ministe¬
riellem Schutz verrate.

Deutscher ätercĥ ag.
v -rmitiagS 11 Uhr. Berlin . 15. Januar.

(17. Sitzung )
Auf der Tagesordnung stehen die Justiz-Novellen be¬

treffend die Strafprozeß-Ordnung und die Vorlage betr.
die Haltung des Reiches sür seine Beamten.

Abg. S 1 a d t h a g e n (Soz ) ist mit dem Entwurf
d-r Dtrafprozeßre orm sehr unzuirieden. er erblickt darin
-liik Veifcharfung oer Klassenjustiz. Vor allen Dingen
»irr. , , er Bcsci.igung der Staatsanwaltschaft, als der
u-'v 'lekiivsien Verwaltungsbehörde. Sie müffe ersetzt wer.
den durch unabhängige Richter.

Staatssekretär Dr. L >s c o drückt seine Verwunde-
rnng ans über die Anschauungen des Vorredners. Es
könne keine Rede davon sein, baß sich der Entwurf ge¬
gen die arbeitenden Klasse richte. Der Heranziehung der
Arbciier als Schöffen stehe ntchis entgegen. Das Vertraue»
zur Rechtspflege werde dadurch nur wachsen.

Abg. Gras iW. Vgg ) polemisiert gegen den Abg.
Stadlbagen. Redner begrüßt die verstärkte Heranziehung
des Lmeit-Eicmeists, vie,elbe muffe ,edoch noch aus die
zwe.te Instanz ausgedehnt werden.

Abg. B r u n ste r m a n n (Rfp.) tritt für die Der-
einsachung der Abfassung des Urteils ein.

Abg. Ablaß  tsrs . Vp.s wünsch!, daß jugendliche
Unter,uchungsge>augene nicht mit Dirnen und Zuhältern
zuiammengevrachlwerden. Zum Schöffenamt müssen auch
Arbeiter. Keine Gewerbelreiuendeund Frauen zugezogen
we-oen. Dringend warnen müffe er vor einer Abänder¬
ung des Schwurgcrichlsversahrensim Rahmen dieser Ro-
vel.e. Rotwenvlg sei auch Be.eltigung der religiösen Ei¬
desformel.

Damit schließt die Diskussion. Dt» Vorlage geht an
eine Kommt,,ion von 28 Mugliedern.

Es ,olgl v>e Beratung ber Kleinen Straf-
p r o z r ß-R o v e l l e. .

Staats,elreiär L i s c o lelie, die Beratung der No-
velle, die bereits m einer Reichstags-Konu,sion beraten
wurde ein.

Abg. Engelen  iZir ): Ich muß vor allem erklä¬
ren, daß wir gegenüber ver Vorlage, die trotz der Kom¬
mst,ionsoerhandlung unvcianderl geolieven ist, unsere srn
her geäußerten Wuniche aujrechl erhallen,
rnbezug aus eine schärfere Beprasung der
Handlungen und invezug
die Preiie-. Redner
N0MI.il>non.

Abg. P e r n i o ck (kons.) begrüßt namentl.ch den ver
schärs.en Scyuy oei Ehre, den d,e
»rer0» aber der Me.nung, oaß die
des tz 181 etwas zu oenn. nl lst.
eine Kommt,,io» »rmmi er »u

Ang. V e l n j e Ulal..- .>u.,erl
ken gegen vle nene uanung des
gen ouiey die 4>te.,e (,uuoeiu«*n §

saufl. Uli u i . t .- .. .e >..i.nieu if4
solle eln,ach ote L>e .i.nn»ung. il über
Beteioigun»ett nui-n a.e P . .» an«
zen und nl.es uneige nn.nhnnn.

«ba S - i n - "(SM erklärt, daß für feine Pa - tei
di. Bestimmungen über die Beleid.gungen durch die

SÄ -»., w-nich. w.
-----

lUnflei « aut geht die Vorlage an eine Kommission.
Es so.gt die erste Lefung des Entwurjs betr. Haf-

^ ^ S° aatsje"retär̂ L i'ic 'o Verständigung auch

(-ätr-ft ® 1 ei e I c geht die Vorlage an ein«

au, tz
veaiuragl

(Soz .)
G t e s e r

(frf. Vp.) und Heine

Montag ^l "Üyr:^JnterpellatioNM. — Schluß S Uhr.

Mittags 1 Uhr.
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oer
ien

so nainenlkich
Kinder- Riiß-

180 iBcleiüigung durch
Verweisung an eme

Vorlage bringt. Red-
oorgeschlagcne Fassung
Der Verweisung an

grundsätzliche Beden-
von den Beteld.gun-
l80-
BP .) meint , man

die Eip .k,,ungei>und
oem Gnuvurs anomer

Berlin , 17- Januar.
(18 Sttzung.)

Aus oer Tagesordnung uehen. >
JnlerpeUaiivnen.

Zunächst wird eine Jnt -rpet.auon des Zentrums und
4̂uiic.ii..l.t4e-aien ven. den «uand oer Vorare-eitea

Pettiions- Uiid Reluren-Betsicherung der Prwa -veam-
veoanoeK.
Slamsieirerar Delbrück  erclärt sich zur sosorugen

Beantw- clung b-reit.
Aog £ utau (Ztr .) begründei Die Jnterpellaiton

,ewet 'Harrer.
Avg. Llrejemann (natl .) vreienige der Ratio-

»aüweiaten.
«lauiS,etcerar Delbrück:  Meine beiden Amtsvor.

zallger yar,eri aiiertauiil. daß es sich hier um eine sehr
wtegtige inuigai-e aai.dett. Ich habe ote Au,gäbe üoer-
.iomlnen. die Vvral--e.ten, die ich oorge,unden yabe, nach
uitogil̂ .eii zu ,4.roe.n Aoer o.e techinichen Schiviertglei
ien st.iv doch grover ats beide Vorredner airzunehmen
,cheri.en L»e ,md ,o groß, daß ich nicht m der Lage
a.n. m Bul ê oem Hau,e eme Ge,etzesvortageoorzulegen.
Der Staats,eiletut emp.reh.l, die metchsverlicherungsord-
,.ung m.l die,er Frage zu verbinden, und schließt mit
oen Worten: Ich werde vemayl >elu, die Arbeüen so zu
ivroern, daß die Gesetzes-Bortage Ihnen so bald wie
mog.rch zugehen lann.

Aog. D r e s cye r (lons.) wünscht eine beschleumgte
Erledigung oer oen PrivalangesteKten versprochenen Al¬
ler»» uno Jnoa .loenverslchetUiig.

Abg. H o r m a n n (srs. Vp.) äußert die gleiche An¬
sicht.

Abg. H e l n e (Soz .) steht aus dem Standpunkte, daß
man eme Prlvatbeamlen-Verstcherung an die Arbetter-Ver-
pcherung hatte aiija,lteßen so.len.

Rach weiteren Bemeriungen der Abgg. B r e s ky
(Po .e- , Burk har dt (W . Vgg.) und Racke « (Ztr.)
ist vle Be prechung beendet.

Es folgt dre JnterpeUauon der Sozialdemokraten über
die Unterstützung der arveuslos gewordenen T a b a l
a r b e r t e r. Sre loroerr ein Ge,etz, wonach die zur Un¬
terstützung vewlitigte Summe um 4 Rillt. M. erhöht
wrrd.

Abg. Geyer (Soz .) begründet die Interpellation.
Tie jchli.itmsten Be ürchtungen ya.t.n sich verwirttichl. Vor
vier Wochen waren schon 34 000 llnierstützungsgcsuche ern-
gelausen, irttoeui sei die Zahl aus 40 000 gestiegen, also
,eren 20 Prozent oer Lavacarbelter arbitlslos geworden.
Der Ausschluß der Zigaretlenarbeiter von der Unterstütz¬
ung sei gesetzwidrig.

Reichs,ehaßseltclär W e r m u 1h: Ich habe mir Be¬
richte zu.vmineii taffen und alles getan, um Die Ausfüh¬
rung der gesetzlichen Anordnung zu sichern. Bis Ende
Rovember sind ausgegeven 1 615 000 Mark. Die Zahl
der Un.erstutzungsge,uche vis Ende 1909 betrug 54 000,
davon sind aber nur ein Fünftel arvertslos geworden.
Redner geht dann aus eine Reihe Elnzelsaile ein, um sich
dann oer Frage zuzuwenden, wie letzt die Verhältnisse
aus dem Tavakmari liegen.

Au, Antrag ves Avg. Singer ersolgt Besprechung.
Aog Gresbert (Ztr .): Es darf nicht einseitig

und vureaukrattich bet den Umerstützungs-Verieilungen zu
Werke gegangen werden. Redner hebt hervor, daß es
den ursprünglichen Absichien des Reichstages widerspreche,
wenn vre Unterstützung nicht auch aus die Zigaretlenar-
better ausgedehnt weide.

Abg Bietermann (konf .) erklärt, daß den Ar»
veüern von ven Behörden Entgegenkommengezeigt wor¬
den fer, stehe sest.

Abg. Kunz« (natl .) ist mit den Interpellanten da-
für, vav ver Unterstüyungssonderhöht wird.

Abg. H o r m a n n (fr,. Bp.) erklärt, daß seine
Freunde verei, seien, dre Tavalarbetter, wenn nötig, auch
noch mit einer größeren Summe zu unterstützen.

Abg. v. O e r tze n (Rerchsp.): Auch wir sind, wenn
uneie Regierung oen Rachwets des Bedürfnisses erbringt,
gern« bereu, weitere Summen zu bewlliigen.

Es spreche,, noch die Abgg B r e s ky (Pole ), Burk¬
hardt <W . Vgg.) und Molkenbuhr (Soz .). Da¬
mit lst die Jnierpellation erledigt.

Dienstag 1 Uhr: Mansselver Interpellation,
pellation Uber das Vereinsgesetz, 2- Lesung des
Etats.

Schluß 6% Ulir.

Jnter-
Justiz-

Wegen
♦ Umbau und Umzug ♦

Verkauf
fertiger Herren - u. Knabenkleldung

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
_ Grosse Schaufenster-AunsteUung--
Gebrüder I>«rner , Wiesbaden,

4 . HanritiuBstrasse 4.
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€
€ Nehtunq ! « « MetzSrbe

-J  G ^ß> als Anmachholz geeignet , empfiehl

Müitärverein Jlörsbeim.
§

Am Sonntag , den A3. Januar 1908 , ^
jC abends 8 Uhr, ^
2 ! hält der Verein seine diesjährige ä^ ~ Z

Die Wählerliste für die im März d. I . stattfindende ^ 0̂*
? Eemeindevertreterwahl liegt bis zunt 30. Januar zur

Einsichtnahme der Wähler auf dem Rathause offen.

empfiehlt p . Stück

Christoph Schütz.
Für solche Wähler , die nicht in der Lage sind, die
Wählerliste nachzusehen, liegen Einzeichnungslisten
auf. Bei Eemeindevertreter Audr . Schwarz , Schneider¬
meister Anton Trops und Schuhmacher Adam Kilb.

Adam Kilb, Vertrauensmann.
Drisch eingetroffen:

Geburtstagsfeierß P « Edam er Käse
im Gasthaus „Zum Hirsch" ab, wozu alle ^

M Freunde und Gönner freundlichst eingeladen ^werden. 5% Eintritti IHK. Damen frei. I
Kassenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. ^

Der Vorstand . ^
*

Donnerstag
frisch ein treffend

Feinste Brat«

Schellfische
Preis diese Woche

per Pfund 18 Pfg-

Cabliau per Psd.264
Bücklinge ©m  6 4

Süsse reife

IOrangen I
3 Stück 10 Pfg.

grosse Früchte 5 u. 6 Pfg.

(Holländer)
V* Pfund 25 Pfg bei

Jranz Schicbtel,
Untermainstrasse.

möbliertes Zimmer
ist zu vermieten. Näheres in der Expeditio n.

1 schöne Wohnung ♦
X

Großes Lager
sämtlicher Wollwaren.

Kaputzen, Mützen, Chal , Umschlagtücher, seidene und
wollen Kopfhüllen, gestrickte Herren - u. Damen-Westen,
Trikotagen, Normalhemden, Unterjacken, Unterhosen,
Leib- u. Seel -Sweater , Baldinhalstücher , Strümpfe,
Socken, Handschuhe, Stauchen und dergl. Stets Neu-
heilen in Schlipse, Cravatten , moderne Kleiderbesätze.
Posamentrie , Knöpfe, Spitze, Bänder , sowie sämtliche

Schneiderartikel.
Prima Strick- u. Bäkelwollc.

Große Auswahl in Corsetten empfiehlt zu billigen
Preisen

Firma J.  menzer,
Inh . Jos . Schütz,

Grabenstmste 16.

Deleton 1985. Telefon 1985. ♦
zu vermieten.

Näheres in der Expedition ds. Blattes.
Ein oder zwei Mädchen können das

♦♦

I Latfcha

Igründlich erlernen . Näheres in der Expedition.

Ortskrankenka sse llo8,Rocbbclm«.m.
' Sonntag , den 2$. ds . Mts . nnchmittnfts
jS1/2 Uhr , findet im Gasthaus „Zum Hirsch"
chier, eine

Versammlung
statt, wozil alle Mitglieder der Kasse hiermit einge^j
laden werden.

Cageronlnung:
Besprechung der vom Vorstande ausgearbeiteten

Satzungen zur Familienversicherung und Beschluß¬
fassung über die definitive Einführung der Fami¬
lienversicherung.

j Der Schriftführer: Der 1. Vorsitzende:
j Ignaz Tro ps ._ _ Heinrich Horn.

in reicher
Auswahl bei!

B. Dreisbacb.

$eb. Regner,
Mainz.

Karthäuserstr . 16, nahe Augustinerstr

▲ Künstliche Zahne▲
ln Gold u. Kautschuk nach den neuesten

Erfahrungen
Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr ahends. ASh
Sonntags von vorm. 9—12 Uhr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bilder-Bilcher:

Zur(Uinter-Satson:
Grosse Posten

gestr . Wamse , Strümpie , Hauben,
Unterhosen , Mützen, Stauchen etc.

Kragen , Kravatten und Borhemden,
Alle Näh- u. Besatz =Artikel , Spitze,

Band etc.
empfiehl

Oswald Schwarz,
Jlörsheim , Eisenbahnstraße.

Prakt . Zahn-Arzt
Dr. Nuthmann

früher Assistenzarzt an der Kaiserlich. Uni¬
versitätsklinik Strassburg (Prof. Dr. Römer),
sowie bei Hofzahnärzten d. In- u. Auslandes.
Mainz, Grosse Bleiche , Ecke Klarastrasse.

Sprachst 9—6. Sonntags 10—12.

Zur gefl. Beachtung!
Ich erlaube mir, die werte Einwohnerschaft von

Flörsheim a . M . und Umgegend zu dem am
Samstag , den 82 . Januar , abends 8 1/*Uhr
im Saale „Zum Karthäuser Hof"

stattfindenden

Kränzchens
l> KOK an Canzscbüler KKH I

ergebenst einzuladen,
P. Och, Tanzlehrer.

Billige
W SCHUH - WAREN

Wegen vorgerückter Saison verkaufe eine große Partie
* +++ SCHUH-WAREN

zu enorm billigen Preisen.
Eine Partie gest. Herrentuch-Pantoffeln .pro Paar

„ „ Herren- und Dainen -Plüschpantoffeln
„ „ Damen -Lederpantoffeln.
„ „ Lasting -, Schnür-, Knopf - und Spangenschuhe,
„ „ gewende Kinderschuhe.
„ „ durchgenähte Kinderschuhe . mit und ohne Fleck pro Paar 1.50 früher 2.— bis 3
ferner gebe große Preisermäßigung auf sämtliche Winterartikel und unmodern gewordene Artikel.

Nur solange Vorrat reicht. Nachlieferung nicht möglich.

- .75 früher 1.50
- >, ,, 2.50 „ 3—4

pro Paar 3.— früher 4.— bis 4.50
„ „ 2.50 „ 3 — bis 4.40

pro Paar 1.20 früher 1.50 bis 2.20

Schuhwarenhandlung Joh. Lauck IV.,
nur Hauptstraße 29. I

Steinweg 12 — Zell 17

FR näbitmcbiiun
sind die vollkommensten!

Durch unsere sämtlichen Läden zu beziehen!

Singer£o. näbmasebinen flet. 6er.
FRANKFURT A. M.

Bruckenstrasse 36 — Bergerstrasse 164.Frankfurterstrasse 36
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